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Unterzeichneten, die Hausmusikbücherei und -Beratungsstelle, in Münz-
kirchen, geleitet vom dortigen Hauptschuldirektor Eduard Reisner,
dehnten 'ihre Tätigkeit im Berichtsjahre weiter aus.

Von größeren Unternehmunigen wurde das Oberösterreichische
Trachtenwerk, die Sing- und Spielgruppe oberösterrdchischer Lehrer, der
Verband der Stachelschützen des Salzkammergutes, der Bund der Blas-
musikkapellen Oberösterreichs und der Landesverband der Trachtein-
vereine durch Beihilfen gefördert.

Die Volkstuimsgruppen, welche die Pummerin auf ihrer Fahrt nach
Wien begleiteten, wurden durch das Oberösterreichische Heimatwerk
geführt.

Zur Förderung der sachlichen Volksgüter sowie der bodenständigen
Hausindustrie wurde eine eigene Verkaufsgenossenschaft mit beschränkter
Haftung, „Oberösterreichisehes Heimatwerk", geschaffen. Der Unterzeich-
nete hat in deren Aufsichtsrat als Vertreter des Landes Sitz und Stimme.

Dr. Hans C o m m e n d a.
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Die Neuordnung und Neuaufstellung des Archives nach der bewähr-
ten Ordnung des Wiener Archives mußte unterbrochen werden, da die
Erneuerung der Innenräume des Linzer Landesmuseums und das Aus-
scheiden des bisherigen Betreuers, Dr. Helmuth Huemer, der als Leiter der
Verkaufsstelle des Oberösterreichischen Heimatwerkes nunmehr haupt-
beruflich tätig ist, eine Zeitlang die Weiterarbeit behinderten.

Aus dem Sammelgut von Professor Raimund Zoder sowie durch
Abschriften, welche der Gefertigte aus dem handgeschriebenen Liederbuch
des Josef Mittmannsgruber, Hirschenau 5, Post Liebenau, nahm, wurde
das Sammelgut vergrößert.

Von den vielen guten Darbietunigen oberösterreichischeri Volkstums-
gruppen seien hier besonders hervorgehoben: die Welser Rud und die
Obernberger Zeche, welche die Pummerin nach Wien begleiteten, sowie
die Sing- und Spielgruppe öberösterreichischer Lehrer unter Hans Bachl,
die sich 1952 in Llangollen einen ersten, zweiten und siebenten Preis in
Musik, Tanz, bzw. Lied holten und außerdem bei dem großen Volks-
tanztreffen in Mentone sowie Neustadt, Schleswig-Holstein, guten An-
klang fanden. Dr. Hans C o m m e n d a.

Stelzhamerbund der Freunde oberösterreichischer Mundartdichtung.

Die Hauptarbeit des Bundes bestand im Jahre 1952 in der Anregung
eines würdigen Gedenkens von Stelzhamers 150. Geburtstag. Es fanden
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im ganzen Lande Oberösterreich dank der Mitwirkung des Oberöster-
reichischen Volksbildungswerkes und der Schulen Gedenkfeiern statt,
deren Krönung die festliche Landtagssitzung mit der erstmaligen "Wid-
mung der Stelzhamer-Plakette als Landesfeier sowie ein oberösterreichi-
scher Komponistenabend als Stadtfeier bildeten. Außerdem fanden in
Salzburg und Wien Stelzhamerfeiern statt.

Die vom Gefertigten verfaßte Stélzhamerbiographie erschien eine
Woche vor dem Gedenktage.

Im Landesmuseum wurde eine Steilzhamerausstellung veranstaltet,
welche erstmalig die reichen Bestände des Nachlasses, der nun 'dauernd
im Landesmuseum geborgen ist, den Be<Sfuchern zeigte.

Außerdem schrieb der Unterfertigte für verschiedene Zeitschriften
noch die einschlägigen Aufsätze „Franz Stelzhamer und die oberöster-
reichische Landesregierung", „Franz Stelzhamer und Linz", „Stelzhamer
und Stifter", „Stelzhamer und die Schule" und „Volkskundliche Hinweise
bei Stelzhamer."

Die in den ersten und letzten drei Monaten üblichen und beliebten
Linzer Abende „Aus da Hoamiat" behandelten jeweils das Werk eines
oberösterreichischen Mundartdichters oder eine inhaltlich zusammen-
gehörige Gruppe von Mundartdichtumgen.

Dr. Hans C o m m e n d a.

Natur- und! Landschaftsschutz.

1952.

Das Jahr 1952 brachte für den Oberösterreichischen Naturschutz
einige Konferenzen naturschutzgesetzlicher Natur (24. und 25. Mai in
Salzburg und 22. bis 25. September in Wien, 'dies© verbunden mit einem
Besuch der Biologischen Station in Neusiedel am See), an welchen die
Naturschutz- und Denkmalschutz-Referenten teilnahmen.

Eine sehr gründliche Ausarbeitung eines Entwurfes für das neue
Landesnaturschutzgesetz wurde unter der Leitung des Oberforstrates
Dr. Hufnagl in mehreren Sitzungen von der Botanischen Arbeitsgemein-
schaft aim Landesmuseum durchgeführt und Landesrat Roland Haus-
mann überreicht.

Landschaftspflegerische und wasserrechtliche Angelegenheiten mußten
mit Vertretern des oberösterreichischen Naturschutzes erörtert werden:
1. Bei der Tagung der Enwskraftwerke in Admont und Steyr;
2. Bei der Tagung deri österreichischen und bayrischen Vertreter (Gestal-

tung der Donauiufer für die Staustufe Jochensitein), 16. bis 22. Juni;
3. Anläßlich der Sitzungen der Studienkommission für die Traunkraft-

werke zwischen Gmunden und der Donau;
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